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Dienſtag den 24. März. 


In lan d. 


Berlin den 21. März. Se. Mafeſtät der Koͤ⸗ 
nig haben dem Schullehrer Becher zu Schmira, 
im Regierungs⸗Bezirk Erfurt, und dem Kuͤſter 
Knothe zu Lindenſtadt bei Birnbaum das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Des Koͤnigs Majeſtät haben den bisherigen außer⸗ 
ordentlichen Profeſſol an der Univerſitaͤt in Gießen, 
Dr. Karl Sell, zum ordentlichen Profeſſor in der 
juriſtiſchen Fakultat der Univerfität in Bonn zu er⸗ 
nennen und die für denſelben ausgefertigte Beſtal⸗ 
lung Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen gerubt. 

Des Königs Majeſtät haben den Lands und 
Stadtgerichts-Aſſeſſor Günther zu Thorn zum 
Sande und Stadtgerichts⸗Rath Allerhoͤchſt zu ernen⸗ 
nen geruht. 

Se. Majeſtät der Konig haben geruht, den Berg⸗ 
Gerichts⸗ und Verg⸗Amts⸗Aſſeſſor Wiesner in der 
Eigenſchaft als Bergamts-Juſtitiarius und Berg⸗ 
Richter bei dem Berg-Amte und Berg⸗Gerichte zu 
Waldenburg zum e Don zu ernennen. 

Des Königs Majeſtaͤt haben dem Friedensrichter 
Nelles zu Dudeldorf den Charakter als Juſtiz⸗ 
Rath Allerhoͤchſt zu verleihen geruht. 


Der bisherige Lands und Stadtrichter Cal ow zu 

u Damm iſt zum Juſtiz⸗-Kommiſſarius bei dem 
ber⸗Landesgerichte in Stettin beſtellt. 

Der bisherige Ober-Landesgerichts⸗Referendarius 

Roefer iſt zum Juſtiz Kommiſſarius bei der Ge: 

richts⸗Kommiſſion zu Mücheln und den im Bezirke 

Wösden belegenen Patrimonial = Gerichten beſtellt 

n. 


ze 


Ausland. 


R an d 

Von der Ruſſiſchen Gränze den 6. März 
(Allg. Ztg.) Ich kann nun, geſtützt auf verläßliche 
Berichte, die Verſicherung geben, daß die Vermaͤh⸗ 
lung des Großfurſten Thronfolgers von Rußland 
mit der Prinzeſſin Sophie Marie, Tochter des 
Großherzogs von Heſſen-Darmſtadt, erſt im Jahre 
1841 und zwar zu St. Petersburg vollzogen werden 
wird. Indeſſen wird der Großfuͤrſt, wie bekannt, 
in dieſem Fruͤhjahr einen Beſuch in Darmſtadt ab⸗ 
ſtatten, und zu dieſem Ende St Petersburg gleich 
nach den Griechiſchen Oſtern verlaſſen. Der Auf⸗ 
ſchub der Vermählung ſcheint bloß das noch fo ju⸗ 
gendliche Alter der fü en Braut zum Grunde 
zu haben. — Ueber das Reiſeproject Ihrer Maj. 
der Kaiſerin nach Deutſchland oder dem ſuͤdlichen 
Rußland iſt eine definitive Beſtimmung noch nicht 
getroffen; dagegen wird Ihre Kaiſ. Hoh. die Frau 
Großfuͤrſtin Helene, Gemahlin des Großfürften 
Michael, nach Eintritt der gelindern Witterung 
eine Reiſe nach Deutſchland zum Beſuch ihrer 
Durchl. Schweſter, der verwittweten Frau Herzo⸗ 
gin von Naſſau, unternehmen. Aus mehreren und 
vorzugsweiſe aus den geſegneteren Provinzen des 
Reichs, den ſogenannten Kornkammern, werden 
feit einigen Tagen Beſorgniſſe für die diesjährige 
Erndte laut. Der Stand der Felder ſoll nur zu ge⸗ 
ringen Hoffnungen berechtigen. Bekanntlich iſt das 
Ergebniß der Erndte in Rußland von weſentlichem 
Einfluß auf die Staatdeinfünfte, ö 

Frankreich. 

Paris den 17. März, Man will wiſſen, die 

von dem Journal des Debats und der Presse an- 
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gegebene Zahl der 221 ſey ganz falſch. Statt 
185 oder 183 belaufe ſich der jetzige Totalbeſtand 
jener nur auf 140. 
Die 221 haben ſich von neuem verſammelt, um 
ihre Partei, wo moͤglich, noch mit neuen Stimmen 
zu recrutiren. Die HH. Wuſtemberg, und Harle, 
die noch unentſchloſſen waren, ſollen angegangen 
worden ſeyn, ſich für die 221 zu entſcheiden. 
Der Commerce will wiſſen, von den geheimen 
Fonds würden 600,000 Frs. unmittelbar der Kaſſe 
des Schloſſes uͤberwieſen, da man es für am beſten 
erachte, daß der Hof die noͤthigen Vorkehrungen 
fuͤr die perſoͤnliche Sicherheit des Koͤnigs treffe. 
Hr. Montalivet nun habe aus derſelben Summe 
den „Debats“ eine Subvention gegeben, die bes 
ſtimmt geweſen fei, das gute und leichtgläubige 
Minifterium vom 12. Mai zu ſtuͤrzen, welches das 
Geld zu den Angriffen hergegeben, die gegen daſſelbe 
gerichtet wurden. Man ſieht, die Polemik von der 
einen, wie von der andern Seite nimmt den hoͤch⸗ 
ſten Grad perſoͤnlicher Erbitterung an. 
Nachrichten aus Algier melden, Abdel- Kader 
aͤhle im Ganzen eine Kriegsmacht von 24,000 

ann. Es ſei wahrſcheinlich, daß er dieſelbe durch 
Verſtärkungen bis auf 30 bis 40,000 Mann brin⸗ 
gen koͤnne. Es heißt, Abdel-Kader wolle ſich nicht 
mehr in offenem Felde gegen die Franzoſen ſchlagen, 
ſondern ſie vielmehr in die Weite locken, um ſie 
dem Hunger Preis zu geben. Aber es werde ihm 
ſchwer werden, ein Gefecht zu vermeiden, und er 
werde, ſo verfahrend, nur die Araber unzufrieden 
machen und die Staͤmme, welche er aufgebe, 
ſich den Franzoͤſiſchen Vehoͤrden unterwerfen, und 
die Geißeln, welche man von ihnen verlange, auds 
liefern ſehen. 

Die Gegner der Mlle. Rachel ſuchen zu verbrei⸗ 
ten, daß dieſelbe ſeit einiger Zeit in der Gunſt des 
Publikums ſehr geſunken ſei. Die letzte Vorſtellung 
des „Cinna“ iſt ein ſchlagender Gegenbeweis. Dies 
ſelbe hat 6,800 Fr. eingetragen, — eine Einnahme, 
die in den Annalen des Theatre frangais nur ein 
einziges Mal porgekommen ift, als namlich Baron, 
nachdem er ſchon lange von der Bühne entfernt 
geweſen war, in ſeinem 68ſten Jahre noch einmal 
auftrat. Die hoͤchſte Einnahme, die Talma gemacht 
hat, war 6650 Fr. 

Das Memorial des Pyrendes meldet: „Man 
haͤlt dafür, Espartero habe folgenden Kriegsplan 
beſchloſſen. Zuerſt wolle man Kaſtellotte und 
Alinga belagern, dann Cantavieja angreifen. Sey 
dieſer Platz eingenommen, ſo werde die ganze Armee 
in zwei Colonnen Morella einſchließ en. 


Niederlande. 


Amſterdam den 16. Marz. Dem Handels- 
blad wird heute aus dem bb berichtet: Wie 
man verſichert, wird Se. Kaiferl. Hoheit der Gro ß⸗ 


fürft Thronfolger von Rußland feinen Ge⸗ 
burtstag, der im April fällt, in dieſer Reſidenz feiern. 


Deut ſchlan d. 
Dresden den 18. März Der Großfürft 
Thronfolger von Rußland wird den 27ſten d. M. 
beſtimmt in Dresden erwartet. Die zu einer hier 
abzuhaltenden Revue beorderten Truppen treffen am 
vorhergehenden Tage hier und in unſerer Naͤhe ein. 

Leipzig den 18. Maͤrz. Da nunmehr beſtimmte 
Nachricht über die Ankunft des Großfuͤrſten Thron⸗ 
folgers in Dresden angelangt iſt, fo wird ein Ba⸗ 
taillon, wenigſtens 400 Mann der hieſigen Garni⸗ 
fon, leichte Infanterie, naͤchſten 26ften März Nach⸗ 
r auf der Eiſenbahn nach Dresden von hier 
abgehen. “3 

Hannover den 17. März Die hieſige Zei⸗ 
tung enthält unter den „amtlichen Nachrichten“ 
Nachſtehendes: „Se. Majeſtaͤt der König geruhten 
heute, dem Koͤnigl. Preußiſchen außerordentlichen 
Abgeſandten und bevollmächtigten Miniſter am hie⸗ 
figen Hoflager, General: Major Freiherrn von Cas 
nitz, und dem Königl, Preußiſchen Oberſten Frei⸗ 
herrn von der Horſt, nebſt einer Deputation des 
Koͤnigl. Preußiſchen Zten Huſaren-Regiments, Pris 
vat⸗Audienz zu ertheilen, in welcher Erſterer die 
Ehre hatte, ein Begluͤckwüͤnfchungs⸗ Schreiben Sr. 
Majeftät des Königs. von Preußen zu der Feier des 
heutigen Tages zu überreichen.“ Dann — ein 
Verzeichniß ertheilter Orden und Ernennungen in 
der Armee, unter welchen letzteren und zwar als 
nicht⸗etatsmaͤßigen, zu General⸗Majors: der Oberſt 
von Uslar⸗Gleichen, Commandeur der Zten Kaval- 
lerie-Brigade, und der Oberſt a. D. Ernſt Graf von 
Kielmansegge. 

Der „nicht amtliche Theil“ der Zeitung bringt 
den Bericht über die Feier des fünfzigjährigen Ju⸗ 
bilaͤums in Beziehung auf den Eintritt des Königs 
in die Hannoverſche Armee. : 


Sch wei z. 

Bern. (Gazette de Lausanne.) Die Ver⸗ 
werfung der Amneſtie ſcheint allen politiſchen Haß 
im alten Cantonstheile wieder erweckt zu haben; 
man glaubt ſich in die erſten Jahre nach unſerer 
politiſchen Regeneration zurückverſetzt. Die Regie⸗ 
rung war am Abend des 29. nicht ohne Unruhe; 
Vorſichtsmaßregeln ſollen beim Zeughauſe getroffen 
worden ſein. Doch ſcheint der Schrecken Übertrie 
ben geweſen zu fein. 

lien 

Rom den 7. März, (A. 3.) Der Freiherr von 
Thun, Koͤnigl. Preußiſcher Geſandter in Kaſſel, iſt 
hier eingetroffen. 

Der Kaiſer von Rußland hat dem Kardinal Toſti 
das Großkreuz des Weißen Adler: Ordens zuſtellen 
laſſen, als Zeichen ſeiner Hochachtung für die Auf⸗ 
merkſamkeit, welche er dem Großfuͤrſten⸗Thronfol⸗ 
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ger bei feinem vorjaͤhrigen hieſigen Aufenthalt be⸗ 
wies. Zugleich erfährt man, doß in St. Peters⸗ 
urg ein großes prachtvolles Kruzifir und zwei 
Leuchter als Geſchenk für die Paͤpſtliche Kapelle 
gearbeitet worden. 


Gi a. 
Tonku⸗Vay den 14. Dec. Es iſt wirklich ein 


neuer Conmiffair, ein Oheim des Kaiſers, aus 
Peking in Canton eingetroffen; man weiß jedoch 
nicht, ob er höhere Autorität hat, als Lin. Das 
Canton-Regiſter nennt ihn Ah und bezeichnet 
ihn als Koadjutor. Er war zur Zeit des Aufent⸗ 


halts des Lords Napier in Canton ihm Jahre 1834 


als Tſiang⸗Keuh oder General der Mandſchuh⸗ 
Tartaren daſelbſt angeſtellt. 

Die Britiſchen Schiffe ſind bisher nicht geftört 
worden; doch haben die Mandarinen die am Ufer 
errichteten Grog-VBuden umgeworfen und auf die 
Engliſchen Proviant⸗Böte Jagd gemacht. Mehrere 
Schiffe, auf denen ſich Waaren Britiſchen Urſprungs 
befanden, ſind noch in den letzten Tagen ungehin⸗ 
dert in die Bocca- Tigris eingelaufen, und man 
glaubt, daß die Chineſiſchen Behoͤrden auch ferner 


ein Auge zudrücken würden, was man dem Einfluſſe 


der Hong: Kaufleute zuſchreibt. Der reiche Kauf: 
mann Hauqua hatte den Amerikanern zu verſtehen 
gegeben, ſich mit einer foͤrmlichen Petition an ihn 
zu wenden, und man hofft, daß der Baumwollen⸗ 
Markt dadurch gewinnen werde. 

Der Bombay Courier knüpft an die Ereigniſſe 
in China ſchon die ſanguiniſchſten Hoffnungen und 
hält es gar nicht für unwahrſcheinlich, daß der 
„Bruder der Sonne und des Mondes“ gezwungen 
werden duͤrfte, der Britiſchen Regierung eine halbe 
Million jaͤhrlicher Steuern zu bezahlen und ſich 
einen Britiſchen Agenten gefallen zu laſſen; ja, die⸗ 
ſes Blatt träumt bereits von einem direkten Verkehr 
mit Nanking und Peking, oder gar von Eroberun⸗ 
gen in China. 


Vermiſchte Nachrichten. 

In dem Polniſchen Dorfe Gaſchin, bei dem 
Städtchen Wieluni, im Kaliſchſchen Gouvernement, 
ereignete ſich am 17. Februar d. J. folgender ſchau⸗ 
derhafte Unglücksfall. — Am genannten Tage be⸗ 
gaben ſich aus obigem Dorfe 21 Perſonen, worun⸗ 
ter 18 Frauen und 3 Männer, in eine, dort ſoge⸗ 
nannte Flachsgrube, wo der Flachs gedoͤrrt und in 
einem Nebenbehaͤltniß bearbeitet wird, um ihre Urs 
beit anzutreten. Da an dieſem Tage eine bedeu⸗ 
tende Kälte war, fo wurde der Doͤrr-Ofen nebſt 
dem anſtoßenden Kamin, in unverhaͤltuißmaͤßige 
Hitze geſetzt, fo doß in kurzer Zeit der Ofen ſprang 
und augenblicklich den, in großer Menge vorhande⸗ 
nen Flachs in Brand ſetzte, wodurch bei der Un⸗ 
möglichkeit ſich durch die einzige, etwas entfernte 
Thuͤre, zu retten, 18 Frauen und 1 Mann elendig⸗ 
lich verbrannten; zweien Perſonen gelang es, ſich 
halb verbrannt zu retten. Jene Unglüdlichen hin⸗ 
terlaſſen 36 Kinder in dem erbarmungswürdigſten 
Zuſtande. Von uah und fern beeilen ſich jedoch der 
polniſche Adel, ſo wie die Einwohner der benach⸗ 
barten Städte, dieſen unglücklichen Waifen Troſt 
und Hllfe zu verſchaffen. — Wenige Meilen von 
dieſem Unglücks⸗Orte ereignete ſich 14 Tage ſpaͤter 
ein ähnlicher trauriger Vorfall. In dem Dorfe 
Skrzinno, ebenfalls im Kaliſchſchen Gouvernement, 
befindet ſich die Frau des Gutsbeſitzers im Bade, 
wobei, wie es in jener Gegend üblich iſt, verſchwen⸗ 
deriſch das Holz im niedrigen Kamin lodert; unbe⸗ 
merkt geht ihr 5jaͤhriges Soͤhnchen, ein holder 
Knabe, leicht gekleidet, dem Kamin zu nahe, fängt 
Feuer und obgleich die erſchrockene Mutter, durch 
Eintauchen in die Wanne, das Feuer bald zu loͤſchen 
ſuchte, mußte dennoch der Kleine in 48 Stunden 
den Geiſt aufgeben. 

Meyerbeer's „Robert der Teufel“ iſt am 2ten 
März d. J. von der Parifer großen Oper zum 
eben zwei und ee Male gegeben 
worden. 


Bekanntmachung. 
Die bisher zu einer General-Pacht vereinigt geweſenen Vorwerke des Domainen-Amts Schrimm, 


im Schrimmer Kreiſe, fünf Poſtmeilen von Poſen, in 
ren Wartha⸗Stromes belegen, ſollen, in zwei Pachtungen getheilt, 


im Ar der Submiſſion verpachtet werden. 


der Nähe der Stadt Schrimm und des ſchiffba⸗ 
von Johannis 1840 bis dahin 1858, 


e Erſte Pachtung, mit welcher fuͤr etzt die Amts⸗Verwaltung übertragen wird, beſtebt 


Brachhaltende Superficial⸗Inhalt 

aus Gärten. Acker. Wieſen. Wieſen. Hütungen. incl. unbrauchbar 
Sa 8 . Meg. IR. Mrg. R. Mrg. IR. Mrg. LR. Mrg. IR Mg, LR. 

aw un y⸗ 

tagen, enthaltend: 23. 18. 993. 114. 22. 171. 75. 160. 126. 50. 1271. 121, 
em Vorw. Orzonek 21. — 846. 173. 32. 154. — — 125. 36. 1047. 102. 
dem Antheil des Grzy⸗ 
myslawer Sees. P 413. 25. 


* Age 0 15 7 0. 10 
as geringſte jaͤhrliche Pachtgeld 
betrögt 4253 Rthlr. 10 pf, incl, 4 Gold, 


* * 145. 0 1 0. 7 51. 
wofür nach der Feſtſetzung die Ve 
Die Pacht⸗Caution 450 Rtlr., 


* 


rpachtung nur erfolgen ſoll, 
neben der beſonderen Cau⸗ 
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tion für die Amtsverwaltung von 700 Rihlr. Mit Johanni 1846 tritt eine Erhöhung der Pacht von 


5 pro Cent, und mit Johanni 1852 wiederum eine Erhöhung von 5 pCt. ein. 


Die Zweite Pach⸗ 


Brachhaltende Superſicial⸗Inhalt 


tung beſteht aus dem Gaͤrten. Acker. Wieſen Wieſen. Huͤtungen. incl. unbrauchbar. 
Vorwerk Noch o wo, Mrs. g. Mg. [R. Mg. [R. Mrg. IR, Mrg. [R. Mrg. ER, 
enthaltend 27. 40. 1143. 98. 185. 21. 30. 149. 444. 198. 1935. 115. 
u. d. Vorw. Pele zyn mit 12. 67. 523. 134. 28. 130. 2. 175. 22 178. 602. 101. 


überhaupk . . 39. 107 
Das jährliche Pachtgeld 
die Steigerung der Pacht wie vor. 


1667. 42. 213. 151. 33. 144. 07. 170. 2538. 30. 
betragt 1121 Rtlr. 26 ſgr. 3 pf. incl. 1 Gold; die Caution 400 Rtlr.; 


Außer dem Königlichen Saaten- und Beſtellungs-Inventario befindet ſich bei den Vorwerken kein 


weiteres Inventarium. 


Der aͤußerſte Termin, bis zu welchem verſiegelte Pacht⸗Offerten, und zwar von dem Juſtitiarius 
des Collegii, Regierungs-Rath Trofchel angenommen werden, iſt auf den Sten Mai c. beſtimmt. 
Die Herren Bewerber werden ſich bei der Uebergabe der Submiſſionen bei demſelben zugleich uͤber ihre 
Qualifikation und über den Beſitz des erforderlichen Vermoͤgens genugend auszuweiſen, und gleichzeitig 
die ihnen vorzulegenden Pachtbedingungen zu vollziehen haben. 

Vermeſſungs- und Bonitirungs⸗Regiſter der Vorwerke, die Information, worauf das feſtgeſetzte 
geringſte Pachtgeld beruhet, und eine nähere Nachricht darüber, wie es mit der Abgabe der Pacht⸗Of⸗ 
ferten gehalten werden ſoll, nebſt dem Entwurf zu dem abzuſchließenden Pacht = Contract kann täglich 


innerhalb der Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Poſen den 17. März 1840. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung, Abth. für die dir. Steuern, Domainen und Forſten. 


» Bekanntmachung. 

Zur Verdingung der Lieferung von 40 Tiſchen, 40 
Banken, 3 Wand⸗Tafeln mit Ständern, 2 liniirten 
Wand⸗Tafeln ohne Ständer, 4 Schranken mit ein⸗ 
fluͤglicher Thüre, 3 Kathedern, von kiefern Holz 
mit ſchwarzer Oelfarbe, für die hieſige Garniſon⸗ 
Schule an den Mindeſtfordernden, iſt ein Termin 
auf Freitag den 27. d. M. Vormittags 10 Uhr 
im unterzeichneten Bureau-Lokale angeſetzt, wozu 
Unternehmer, die eine Kaution von 40 Rtlr. gleich 
ſtellen koͤnnen, eingeladen werden. Die desfallſigen 
Bedingungen find bis zum Termin fortwährend 
hier einzuſehen. 

Poſen den 20. März 1840. 
Koͤnigliche Garniſon⸗Verwaltung. 


J. P. Saag, wird unter Vorausſetzung, daß dann 
keine Hinderniſſe wegen des Eiſes mehr vorhanden 
ſeyn werden, feine diesjährigen Reiſen nach Kos 
penhagen a 
am Donnerſtag den 16. April 
beginnen und ſo wie bisher bis zum Herbſte fortfahren, 
an jedem Donnerſtag Mittag 12 Uhr von hier 
nach Kopenhagen und 
an jedem Montag 12 Uhr von Kopenhagen nach 
Stettin 8 8 
expedirt zu werden. Die Preiſe und Frachtbedin⸗ 
gungen bleiben dieſelben als im vorigen Jahre, 
namlich von Stettin nach Kopenhagen 10 Fthlr. 
à Perſon des erſten, 7 Rthlr. à Perſon des zweiten 
und 5 Rthlr. A Perſon des dritten Platzes, Fracht 
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20 Sgr. pr. Ctr. oder 24; Cubikfuß; von Swine⸗ 
minde nach Kopenhagen 8 Rthlr. à Perſon des ers 
ſten und 6 Rthlr. à Perſon des zweiten Platzes, 
Frachtſatz 16 Sgr. pr. Ctr. oder 2%; Cubikfuß. 
Die Paſſage zwiſchen Stettin und Swinemünde 
iſt zu denſelben Preiſen als mit dem Dampfſchiffe 
Kronprinzeſſin, nämlich 2 Rthlr. à Perſon des 
erſten Platzes, 1 Rthlr. fuͤr Schiffs-Kapitaine und 
Kinder und 20 Sgr. à Perſon des zweiten Platzes. 
Stettin, den 16. Maͤrz 1840. 
A. Lemonius. 
NN NN 
Compagnon⸗Geſuch. 5 
Zu einem hierorts zu begruͤndenden Fabrik⸗ 
Geſchaͤft, wovon noch keins dieſer Art vor— 
handen iſt, und welches ſich auf 100 Pro- 
cent reinen Gewinn rentirt, wird ein Theil— 
nehmer, welcher jedoch kaufmaͤnniſche Kennt: 
niſſe beſitzen muß und ein Kapital von 300 
Rihlrn. erlegen kann, geſucht. Darauf Re⸗ 
flektirende wollen ihre Adreſſe verſiegelt unter 
C. B. A. in der Zeitungs- Expedition von 
W. Decker & Comp. abgeben. 
7 Poſen den 23. Maͤrz 1840. 
2 
Ein Sohn gebildeter Eltern, der deutſch und 
polniſch ſpricht, die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt 
und die Handlung zu erlernen wuͤnſcht, findet ſo⸗ 
fort ein Unterkommen bei: 
Guſtav Bielefeld. 
Poſen den 23. Maͤrz 1840. 


